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jedoch Dir, allwiffender HEve, am beften chanbt

Dem nichts bctbchu ifts ja D bift es, Der fcmc

grofie Negievung auch Hievinne, und das RJiel unz
feves Anliegens fehon allbeveit abgeftectet hat.

@8 ift Dein gnadigfter Iille und Befehl, daf
iy ®ich in der Noth und allen betviibten Bes
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Berheifung: daf Duunsalfo evtetten wilft, daf
toir ich preifen follen. - Zu den evfeen bervegt uns
stoav nebjt deinten 2Befehl, unfer havtes Anliegen :
+ $Bey den, andern aber fhamen wir uns unfeve Yus
gen aufgubeben, ju Die unfeen GO, dennt unfepe
iffeehat ift uber-unfer Haupt gervachfen , und
unfere Sehuld ift-geof biff an den HHimmel, weldye
wir {o wobl durch unfer Leben und Yandel fiber-
Baupt: als audy durch Gevinghaltung deinesiallers
Heiligften Wovtes befonders gemacht, und nicht bes
‘Dacht, daf Du-daruber o febe gurneft,

Sedoch da Deine Gute tmd Weebeifungen
aleichmobl o theuer find als Deine Befeble, {o
unteeinden wit uns vor Deinen hHrone mit Die
u reden, Die toir Crde und Afche find, und Kegen
mit gufammen gefesten Giebet imd” Fleben, audy
unferes Ortes vor Deinem Angeficht, und Hoffen
auf Grbarmen, daf unfere Moth Dein Hevh bres
chen werde.  Sndem aber aucly die Perfon o-bes
fehaffen feyn foll, voie diefelbe exhivet terden Fan,
10 gieb ung duch unfere Gunden vecht u evFennen:
& rroecte in uns felbit die Bufe, twie Div diefelbe
in einen aeanafteten und jerfehlagenen Hevee 1wohls
gefalli ift 5~ aber audy den Glauben, one toeldyen
piemand ju ®iv Fommen fan,

Ronig aller Konige, und Sre aller Hevren,
tmathe Deine Chre audy Hievinne grof in alles
oelt, wie D felber gefagt aft: Send frille,
und erfennet, daf Sy GOt bin, Sy will Chre
einlegen, untey den Heyden, Jch will Ehre ng
gen auf Grden. e grdfier Das Yewck ifF, )¢
grofer ift eine Ehre, wenn Du Daﬁdbcﬁ‘)‘;‘é
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Deinen fravcFen und allmaditigen Yvm ausgefubs
ret hafts Denn eben davaus muf erFandt werden,
daf “fch der HErr dein Nahme ift, dev feine
Ehre Feinen andeen geben voill, noch feinen Dubhm
den Gbdgen, Diefer dein Befehl ift unfer Troft, dap
i nicht vevgehen 5 docly da diefes ftille feyn unfes
rer Bevnunift fchroer fallt, o fende dein Licht und
Deine ABeifheit, daf fie um uns fey. Berubige
felbft unfere Geelen, Daf wir Dit in allen, unfere
WRege befeblen, und auf Didy hoffen, dafi twiv
fehroeigen, und unfern SNimd nicht aufthun, inden

deften Glauben: u wieft es wobl machen.
Sndefien aber, da wir Div doch unfer Anliegen
voptragen, und vor it beten follen, Div Deine
Ehre gu geben, und gualeich su seigen, daf wiv unz
fer 2Unlicgen fublen, fo flehen wiv in unfecer Noth
uberhaupt : Gieb doch fravcEer Jebaoth twieder
Friede in unfern Lande, GIicE und SHeyl su allen
Stande, und gevencte an: den Frieden, welchen
ung dein Sohn, unfer Hepland, mit feinenm Blyz
te und Tode fo theuer ervoorben hat. Raue 1vies
der, mas jerftohret voordens Lafdie, fo mit Theas
nen faen, tvieder mit Sreuden eendtens  Erqvicte
foieder voas geangftiget ift: Crhore Das Geber,
welches ein jeder in feiner Yo befonders vor
Dicy bringt: Sehuse bey fo weiter grofer ez
fabe gevechte Sachen, und fiehe auch allen bdes
hen Gen, woeldye {hr Blut und Leben dabey vpfs

feen muffen.

Habe Dein gnadiges Auge auf Deinen Ges
albten, unfern theuerften Landes:Aerrn, und:
efen ganges Konigliche Hauf! Crhalte
uns




ung Deine Kirehe, und nimm ja nicht von yny
fern Munde, dag IBort Deiner AWabrfeit, denn
fiv foffen auf Deine NRechte.  Ach HEN N,
Davon lebet man, und das Leben unfers Geiftes
feehet gav in denfelben.  ABivff unfere Stinden
binter Dich juriicte! Laf unfern Mund voll £q.
chens, und unfere Sunge voll Riihmens werden,
Der HERN hat grofies an ung gethan, der
HENRR bhat groffes an uns gethan, des find
v frolic).

- un_ roir fehen Deinen PWegen in Demuth
nach, Taf uns in Gnaden erfabren, was noch
uber alles ift, das toiv bitten und verftehent Res
veite uns ju cinen neuen Leben: Sehaffe in uns
GOTT ein veines Hevs, gieb uns einen nenen
gewiffen Geift, vertvivff uns nicht von deinem
RAngeficht, und der freudige Geift enthalte uns
DOir! Ah HERNR! Cehebe Dich in Deiner
Keafft, fo wollen wiv fingen und foben Deine
Macht.  AWir wollen von Deiner Macht finz
gen, und des Morgens ribmen Deine Giite. O

HENRN Hilff! O HERNR, faf alles roohl

aelingen, durch Chriftum unfern HEven,
tmen !

M. Sriedrich Auguft Scthonborn,
77 20T Pall, Dafelbft,

LT

b 4%
£y

{
!




o,

' /T:
Sebefh, (L~
Wic. folches B, \‘7)7 _“_//, ,
Rivche su Geroorif,
o bey Cament,

ey dermabligen beteiblichen
s pollen Striegd: und Seitlaufften
Patrono gedachter SKivche vevana

=c ‘

o R Jabr 17567

oatet auchy Dasjenige vor;ea )
unde befonders vor Deiner INajeftat
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	Gebeth, Wie solches in der Kirche zu Gerßdorff, bey Camentz, Jn denen, bey dermahligen betrüblichen und kummer-vollen Kriegs- und Zeitläufften von dem Patrono gedachter Kirche veranstallteten wöchentlich-zweymahligen Buß- und Beth-Stunden zu GOtt abgeschicket wird, im Jahr 1756.
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